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Der Industrieanlagenbau ist derzeit enorm in Bewe-

gung. Welche Themen und Trends beschäftigen Sie 

besonders bei EDL?

 Dr. Michael Haid:  Neben den klassischen Anlagen-
bauthemen wie dem Anlagenrevamp kommen 
immer mehr „grüne“ Themen zu unserem Port-
folio hinzu, da der Anlagenbau bei der Errei-
chung der Klimaziele und den damit verbunde-
nen erforderlichen Umstellungen der Industrie 
eine zentrale Rolle spielt. Mit der im deutschen 
Anlagenbau und auch bei EDL vorhandenen 
Technologiekompetenz haben wir eine exzellente 
Basis, weltweit eine führende Rolle bei kli-
mafreundlichen Technologien einzunehmen. 
Dies erfordert ein rasches Handeln bei der Schaf-
fung der hierfür benötigten gesetzlichen Rah-
menbedingungen, um nicht den Vorsprung ein-
zubüßen. Zudem fehlt bereits heute qualifiziertes 
Personal, so dass gerade der deutsche Anlagen-
bau vor der Herausforderung steht, die erwarte-
ten Milliarden-Investitionen zur Treibhausgas-
Minderung nur annähernd realisieren zu können. 

Ein wichtiger Trend ist die Dekarbonisierung der 

Industrie und des Transportsektors. EDL engagiert 

sich stark im Bereich Power-to-X. Wie sehen Sie die 

Perspektiven in diesem Bereich?

 Dr. Michael Haid:  Power-to-X, PtX, sehen wir als 
eine der wesentlichen Alternativen zur Herstel-
lung von Wasserstoffderivaten als Energieträger. 
Ohne PtX auf Basis von erneuerbarem Strom 
werden die erforderlichen Einsparungen an 
Treibhausgasen insbesondere in der schwer zu 

dekarbonisierenden Luftfahrt nicht erreichbar 
sein. Mit unserem 50.000 tpa HyKero-Projekt, 
das eines der ausgewählten IPCEI-Projekte ist, 
haben wir einen Gesamtprozess auf Basis von 
TRL 9 Technologien entwickelt, der bereits heute 
die kommerzielle Herstellung von PtL-Kerosin 
erlaubt. Neben PtX bieten wir auch Lösungen zur 
H2-Erzeugung. Für die dezentrale H2-Erzeugung 
in Wind- und Solarparks entwickeln wir verbes-
serte PEM-Elektrolysesysteme mit dem Schwer-
punkt auf Größen bis zu 10 MW. Bei den Hoch-
temperaturelektrolysen liegt unser Schwerpunkt 
neben der H2-Erzeugung im Bereich der Co-Elek-
trolyse, also der Herstellung von Synthesegas 
unter gleichzeitigem Einsatz von CO2.�

EDL hat einen Schwerpunkt im Raffineriegeschäft. 

Welche Trends sehen Sie dort und wie unterstützen 

Sie die Betreiber bei deren Projekten?

 Dr. Michael Haid:  Das klassische Raffineriegeschäft 
befindet sich gegenwärtig im Umbruch. Die 
aktuelle Klimadiskussion verstärkt den Druck auf 
die Raffineriegesellschaften. Dabei steht die Her-
stellung von Wasserstoff zum Einsatz in Raffine-
rieanlagen bzw. eine Verschiebung der Produkt-
palette vom Kraftstoff hin zu petrochemischen 
Vorprodukten im Fokus. Zunehmend werden 
auch Bioöle oder Kunststoffabfälle aufbereitet 
eingesetzt und weiterverarbeitet. Hierbei unter-
stützt EDL ihre Kunden mit verfahrenstechni-
scher Expertise und eigenem Know-how beim 
Umbau der Anlagen bzw. Umstrukturierung der 
Raffinerien auf dem Weg zu nachhaltigen, kli-
mafreundlichen Verarbeitungstechnologien.

Mehr grüne Projekte
Bei EDL kommen zu den klassischen Anlagenbau-Aufgaben ver-
stärkt Projekte aus dem Bereich Power-to-X. Das Unternehmen hat 
dazu eigene Lösungen.
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